Gefahrstoffbezeichnung
Ethin (Acetylen)
Geruch: knoblauchartig
Form: gasförmig
Farbe: farblos
Gefahren für Mensch und Umwelt
[image: ]
[image: ]
Gefahren für Umwelt:
Gas ist hoch entzündlich, brennbar, farblos, gasförmig, riecht knoblauchartig, leichter als Luft, nicht wassergefährdend. Gas bildet mit Luft explosionsfähiges Gemisch. Reagiert bei Kontakt mit brandfördernden Stoffen (Sauerstoff). Reagiert gefährlich bei Kontakt mit Kupfer, Silber, Quecksilber, Messing mit mehr als > 70 % Kupferanteil unter Bildung von explosionsfähigen Acetyliden. Bei Acetylenzerfall kann die Druckgasflasche platzen (Flasche wird warm und/oder es kommt Ruß aus dem Ventil). Eine Umwelt-gefährdung ist nur beim Freiwerden sehr großer Mengen des Stoffs zu befürchten. Giftwirkung auf Fische.
Gefahren für Mensch:
Chemische Charakterisierung: Acetylen, kein AGW-Wert.
Acetylen wirkt narkotisch, weil es durch Sauerstoffverdrängung die Oxidationsprozesse im Gehirn stört und dadurch betäubt. Ungiftig. Einatmen verursacht in Konzentrationen ab 20 % Benommenheit und ab 30 % Bewusstlosigkeit. Bei höheren Konzentrationen steht der Sauerstoffmangel im Vordergrund, welcher zu Angst, Erregung, Atemnot, schnellem Herzschlag, Blutdruckanstieg, schwachem und unregelmäßigem Puls, Cyanose und Koma bis hin zum Tod durch Ersticken führen kann. Aus Calciumcarbid hergestellte Acetylen ist meist durch die giftigen Gase Arsin, Schwefelwasserstoff und Phosphin verunreinigt. Das Einatmen von verunreinigtem Acetylen führt zu Kopfschmerzen, Übelkeit, Benommenheit, Atemnot, Bronchopneumonie und Lungenödem. Wirkt nicht reizend auf die Schleimhäute der Atemwege. Bei der Verwendung zum
Schweißen sind die entstehenden toxischen Verbrennungsgase, besonders Kohlenstoffmonoxid und Stickoxide zu beachten.

Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln
Technische Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln:











[image: ]
Arbeitsstätte:
Zur Gasentnahme Behälter gegen Umfallen sichern. Nur solche Ausrüstungen verwenden, die für den Stoff, den vorgesehenen Druck und Temperatur geeignet sind. Geerdete Apparate verwenden.

Ab-/Umfüllen:
Für gute Be- und Entlüftung sorgen. Augenspülflasche und Feuerlöscher der Brand-klasse ABC auf-stellen und Standorte kennzeichnen. Von Zündquellen, offenen Flammen, Wärmequellen und di-rekter Sonnenstrahlung fern halten. Acetylenflaschen immer so stellen oder legen, dass das Ventil der höchste Punkt ist. Gas nicht ohne Zündung aus der Flasche ausströmen lassen. Gasflaschen nach Gebrauch immer am Hauptventil schließen. Ausrüstung beim Schweißen zuverlässig erden, nur Ex-geschützte Geräte verwenden. Nur eine Ersatzflasche am Arbeitsplatz vorhalten.

Transport:
Druckgasbehälter sind bei der Beförderung auf Fahrzeugen so zu verstauen, dass sie nicht umkippen, herabfallen oder ihre Lage verändern können. Nicht in Fahrzeugen transportieren, deren Laderaum nicht von der Fahrerkabine getrennt ist. Das Flaschenventil muss geschlossen und dicht sein. Ventilverschlussmutter oder Verschlußstopfen (soweit vorhanden) und Ven-tilschutzeinrichtung müssen korrekt befestigt sein. Ausreichende Lüftung sicherstellen. ADR/RID-Einstufung: Klasse 2
Code 4F, Verpackungsgr. --, UN-Nr.: 1001, Gefahrzettel: 239.

Lagerung:
Nicht in Arbeitsräumen, Durchgängen oder Durchfahrten, Treppenräumen, Gebäude- oder Stockwerksfluren lagern oder bereitstellen. Gegen Umfallen sichern. Lagerort muss kühl und gut gelüftet sein. Getrennt lagern von brandfördernden und oxidierenden Gasen.

Organisatorische Schutzmassnahmen:
Arbeitsmedizinische Vorsorge:
· Keine arbeitsmedizinische Vorsorge vorgeschrieben.
Prüfung Anlagen und Geräte:
· Lüftung und Absaugung: tägliche Sicht- und Funktionsprüfung der Absauganlagen.
Informationen zu Lagerort und Lagermengen beachten:
· Nicht mehr als eine Ersatzflasche am Arbeitsplatz aufbewahren.
Beschränkung für Beschäftigte:
· Beschäftigung Jugendlicher erlaubt, soweit dies zur Erreichung ihres Ausbildungsziels erforderlich ist, ihr Schutz durch die Aufsicht eines Fachkundigen gewährleistet ist und der Luftgrenzwert unterschritten wird.
Aufbewahrung persönliche Schutzausrüstung:
· Schutz- bzw. Arbeitskleidung nicht mit Straßenkleidung zusammen aufbewahren.
Zusatzinformationen beachten:
· Informationen und Verarbeitungshinweise des Herstellers oder Lieferers.
· TRG 280 „Betreiben von Druckgasbehältern“ in Bezug auf Lagervorschriften.
· Acetylenverordnung mit Technischen Regeln.
· BGR 500 „Schweißen, Schneiden und verwandte Verfahren“.
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Bearbeiter/in:
Verantwortlich: 
Arbeitsbereich
Arbeitsplatz/Tätigkeit:
BETRIEBSANWEISUNG
gem. § 14 GefStoffV
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Perönliche Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln:











Hautschutz:
Nach Beendigung der Arbeiten Gel oder Paste zur Reinigung, nach der
Reinigung mäßig fette Creme zur Pflege benutzen.
Handschutz:
---
Atemschutz:
Handschuhe nach DIN EN 374 entsprechend der Durchführung der
Arbeiten benutzen.
Augenschutz:
Schutzbrille nach DIN EN 166 entsprechend der Durchführung der
Arbeiten benutzen.
Körperschutz:
Schutzkleidung entsprechend der Durchführung der Arbeiten benutzen.
Fußschutz:
Schutz- bzw. Sicherheitsschuhe nach DIN EN 345 tragen.
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Hygienische Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln:
Während des Umgangs keine Nahrungs- und Genussmittel zu sich nehmen. Keine Nahrungsmittel und Getränke im Arbeits- und Lagerraum aufbewahren. Nach Beendigung der Arbeit und vor den Pausen Hände gründlich reinigen und pflegen (siehe Hautschutz).
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Verhalten im Gefahrfall
Maßnahmen zur Brandbekämpfung:
Kleine oder Entstehungsbrände löschen mit: CO2-, Pulver-, Schaumlöscher. Wassersprühstrahl bei größeren
Bränden. Im Brandbereich befindliche Behälter mit Sprühwasser kühlen und, wenn möglich, aus der Gefahrenzone bringen.
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Maßnahmen nach unbeabsichtigter Freisetzung:
Gasaustritt zu stoppen versuchen, Zündquellen vermeiden bzw. beseitigen. Für ausreichende Lüftung in Räumen sorgen. Eindringen in tiefer gelegene Räume (Kanalisation, Keller, Arbeitsgruben und ähnliche Plätze) verhindern.
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Wichtige Rufnummern:











Feuerwehr:		112
Rettungsleitstelle:	112
Vorgesetzte: 
D-Arzt: M. Diab 05323/14190
Ersthelfer:
Erste Hilfe
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Nach Verbrennungen:
Nach Einatmen:
Nach Kleidungskontakt:
Hinweise für den Arzt:
Hinweise für Ersthelfer:
Kleinere Verbrennungen sofort mindestens 10 Minuten mit kaltem Wasser kühlen, bei anhaltenden Beschwerden zum Arzt gehen. Bei großflächigen offenen Verbrennungen die Brandwunde mit einem sterilen Tuch abdecken, keine Salbe auftragen, Notarzt rufen.

Hinlegen, ruhig und warm halten. Bei Gefahr der Bewußtlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. Bei Atemstillstand Atemspende/ künstliche Beatmung (12-15 x/min). Bei Atem- und Kreislaufstillstand Herz-Lungen-Wiederbelebung.

Verunreinigte Kleidung wechseln. Vor Wiederverwendung gründlich reinigen.

Sicherheitsdatenblatt bzw. Betriebsanweisung beachten.

Auf Selbstschutz achten.
Sachgerechte Entsorgung
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Rückfrage beim Gaslieferanten über Rücknahme der Druckgasflaschen.
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